Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2001

Jury: Joachim Ortmanns, Köln; Bernd Mosblech, Lontzen-Busch; Ursula Lüders, München

I. Produktion/Spielfilm

Madrid
35mm, Farbe, 93 Min.
Antragsteller/in: Ulrike Hauff, MTM - Filmproduktion, München
Fördersumme: 150.000,00 DM
Regie: Daphne Charizani
Sabeth, eine junge Supermarktassistentin, hat sich gerade von ihrem Freund Karl getrennt, als sie bei der Arbeit Paul kennenlernt. Paul, der wie sie aus Madrid stammt, hegt Erwartungen, die Sabeth überfordern. Daphne Charizani erhielt 1999 den Hessischen Drehbuchpreis für "Make up". Ihr Debüt als Spielfilmregisseurin ist das realistische Porträt einer jungen Frau in ihren alltäglichen Beziehungen. Leise Zwischentöne und die Genauigkeit der Gesten bestimmen den Rhythmus ihres Drehbuchs.
II. Produktion/Kurzspielfilm
Fluchtversuche
DV/16mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Andreas Pieper, Fachhochschule Wiesbaden
Fördersumme: 15.000,00 DM
Regie: Andreas Pieper
Daniel vermutet, dass seine Freundin ihn mit seinem besten Freund betrügt. Lange will er das nicht wahrhaben, doch dann kommt es zum Eklat. Rückblickend erzählt er einer Unbekannten seine Geschichte... Ein kurzes Roadmovie, das von Nähe und Distanz, Misstrauen und Angst erzählt. Über Liebe und Einsamkeit in Zeiten des Mobilfunks.
Kriegsfilm
35mm, Farbe, 5 Min.
Antragsteller/in: Jochen Epple, Hochschule für Gestaltung Offenbach
Fördersumme: 11.000,00 DM
Regie: Jochen Epple
Ein Frontsoldat hält einen gebetsmühlenartigen Monolog über Männer und Frauen, über Sex und frustrierende Beziehungen. Ein zweiter Soldat wird erschossen, als er mit seiner Freundin via Handy telefoniert... Eine bitterböse Satire über Männer im Schützengraben. Jede Ähnlichkeit mit dem Krieg der Geschlechter wäre rein zufällig.
III. Produktion/Animationsfilm
Come in and find out
Digi Beta, Farbe, 20 Min.
Antragsteller/in: Oliver Husain, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 45.000,00 DM
Regie: Oliver Husain (Hessischer Hochschul-Filmpreis 1999 für "Ron & Leo")
In einem computergenerierten Raum stehen Menschen Schlange. Mit dem Verlauf der Schlange, die sich durch dekorierte Umgebungen windet, werden Szenen um die Wartenden erzählt. "Echte" Menschen - spontan und zufällig gecastete Passanten - treffen auf eine virtuelle, abstrakte Welt, die an Einkaufspassagen oder Vergnügungsparks erinnert. In alltäglichen und irrealen Bildern wird die Großstadt als Boutiquenwelt imaginiert. Oliver Husain versteht sein Projekt als einen Gegenentwurf zu den sterilen Computeranimationen, mit denen heute so repräsentative wie austauschbare Großbauprojekte  präsentiert werden.
Tintenfische: Wunder und Schrecken der Meere
35mm, Farbe, 7 Min.
Antragsteller/in: Frauke Stiegnitz, Gesamthochschule Kassel
Fördersumme: 27.000,00 DM
Regie: Frauke Stiegnitz
Helle Aufregung in der Krakenwelt: Ein transsexueller Verwandlungskünstler, der einem männlichen Artgenossen die Braut ausspannt, ein Krakenweibchen auf der Flucht vor (vermeintlich) lesbischen Liebesavancen und ein hartnäckiger Nebenbuhler mit autonom wandelndem Geschlechtsteil sorgen für Verwicklungen. Ein streng “dokumentarischer” Puppentrickfilm mitten aus dem Leben, angelehnt an selbstverständlich rein wissenschaftliche Fakten...
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Überleben in Nauheim
35mm, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Paul-Rainer Wicke, CineMax GmbH, Gelnhausen

Fördersumme: 60.000,00 DM
Regie: Götz Penner, Paul-Rainer Wicke
Nauheim: ein nüchterner Ort und seine Bewohner. Paul-Rainer Wickes Dokumentarfilm begegnet einem Pizzabäcker, einer Stadtplanerin, einem Rock-Gitarristen, einem Kinobetreiber, einer Landfrauenvorsitzenden, einem Geigenbogenbauer und einem Bürgermeister. Durch die Ästhetisierung banaler Erscheinungen, die Betonung der vielschichtigen Geräuschkulisse und die Aufwertung des Häßlichen mittels Komposition und Montage soll das dichte Porträt eines Vorortes entstehen.
Walldorf, der Flughafen und die Erinnerung
Beta SP/35mm, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Malte Rauch, MBFilm, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 80.000,00 DM
Regie: Malte Rauch und Bernhard Türcke
Vor 30 Jahren fanden drei junge Leute aus Walldorf heraus, dass ein KZ in ihrer Gemeinde existierte. 1700 Ungarinnen, aus Auschwitz hierher gebracht, mußten die erste Betonrollbahn des nahen Flughafens Frankfurt am Main bauen. Die konfliktreichen Auseinandersetzungen der Walldorfer mit dieser Vergangenheit dauern bis heute. Mit Hilfe seiner Protagonisten rekonstruiert der Film die Ereignisse, die Atmosphäre der schweigenden Ignoranz wie den Willen zur Erinnerung.
V. Drehbuch/Spielfilm
1, 2 oder 3
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Katrin Vorderwülbecke, Offenbach
Fördersumme: 1.000,00 DM als Stipendium für das Drehbuchcamp, Wiesbaden/Freiburg
Regie: Katrin Vorderwülbecke
Vier Twentysomethings sehnen sich nach einer Veränderung in ihrem Leben, sind aber doch unfähig, eine Entscheidung zu treffen. Erst als sich ihre Situation ins Unerträgliche steigert, erkennen sie, dass sie handeln müssen - und dass die verlängerte Zeit ihrer Jugend endgültig vorbei ist.
VI. Sonstiges
Incentive-Förderung
Antragsteller/in: Robert Malzahn, stoked film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000,00 DM
Regie: Nicole Mosleh, Carsten Strauch, Annette Ernst
Hessen verfügt, auch dank der Hessischen Filmförderung, über ein großes Potential von Autoren und Regisseuren, die es zu entdecken gilt. Ziel von stoked film soll es sein, kleine wilde Debütfilme zu ermöglichen, am Markt zu positionieren und in die Kinos zu bringen. Für die Startphase der Low-Budget-Spielfilmproduktion wird ein Paket mit drei Kinofilmprojekten geschnürt.
VII. Verleih/Vertrieb/Kurzspielfilm
You make my body shake
16mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Katrin Vorderwülbecke, Offenbach
Fördersumme: 5.000,00 DM
Regie: Katrin Vorderwülbecke
Amanda hat Geburtstag, und ihre Lieblings-Boygroup spielt in der Stadt. Aber wie kommt man an Tickets, wenn der ignorante Papa keine besorgen will? Und wie soll man dem Sänger seine Liebe gestehen, wenn man bislang nur mit dem Hamster geübt hat? Katrin Vorderwülbecke gibt einen realistischen Einblick in die Gefühlswelt eines Teenagers zwischen Freßparties, bester Freundin, erster Liebe und Karaoke-Wettbewerb. Witzig und pointiert, doch mit viel Sympathie für die Figuren.
VIII. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Der Traum ist aus – Die Erben der Scherben
35mm, Farbe, 92 Min.
Antragsteller/in: Christoph Schuch, Avanti-Film, Schlangenbad
Fördersumme: 20.000,00 DM
Regie: Christoph Schuch
"Ton Steine Scherben" war die wohl einflussreichste politische Rockband Deutschlands. In seinem Dokumentarfilm erzählt Christoph Schuch die Geschichte der Kultband und fragt, was zu Beginn des neuen Jahrtausends geblieben ist von ihrem Engagement für eine klassenlose Gesellschaft. Verfolgt die heutige Rockmusik noch eine politische Utopie? Gibt es "Erben der Scherben"? Zwischen aktuellen und historischen Konzertmitschnitten kommen u. a. Musiker von "Die Sterne", "Tocotronic", "Element of Crime", "Dritte Wahl", "Das Department" und natürlich "Ton Steine Scherben" zu Wort.
IX. Verleih/Vertrieb/Experimentalfilm
One Pussy Show und Superwomen oder was...?!
16mm, Farbe, 6 Min.,30 Min.
Antragsteller/in: Anja Czioska, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 6.000,00 DM
Regie: Anja Czioska
Zwei persönliche und eigenwillige Filme von Anja Czioska. Im Performance-Film "One Pussy Show", ausgezeichnet mit dem Hessischen Filmpreis 1999, präsentiert sich die Filmemacherin als nacktes und angezogenes Filmwesen, das zu Sixties-Musik tanzt, sich verschiedene Outfits verpasst und Spaß hat. "Superwomen...oder was?!" dokumentiert mit lebendiger Handkamera und auf unspektakuläre Weise eine kurze Zeitspanne aus dem Leben dreier Frauen - Mütter aus dem Freundeskreis von Anja Czioska.
X. Verleih/Vertrieb/Sonstiges
Vertrieb/Verleih von hessischen Filmen
Antragsteller/in: Thomas Draschan, Film- und Kinobüro Hessen e.V., Frankfurt a.M.
Fördersumme: 20.000,00 DM
Mit der Fördersumme sollen Verleih und Vertrieb von hessischen Kurzspielfilmen, Animations-, Dokumentar-, Experimental- und Nachwuchsfilmen unterstützt werden. Das Film- und Kinobüro Hessen berät und betreut dabei Filmemacher mit Hilfe der Exportunion deutscher Film. Initiiert werden sollen - neben der Zusammenstellung von Filmreihen - ein nicht kommerzieller Vertrieb und ein Online-Katalog.
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